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«mttiches.
Bekarmtmachuitg.

Die landwirtschaftlicheB«ufSgenoff« schast für de»
SchwarzwaldkreiS hat als LntraneuSmann für die Ge-
«eürde EttmauuSweil« Herr« Sda« Wurster, Gemeiude-
pstrgerv«d als defleu Stellvertreter Herr« Ada« Peru,
Gemeinderat, beide in EttmanvSwett« , für de« Nest der
Wahlperiode 1S07/1910 bestellt.

SS wird dies hierdurch öffentlich bekmut gemacht.
Nagold, 20. A«g. 1S0S.

K. Obera«t. May'er, Reg-Aff.

Diejenige» Ortsbehörde» für die Arbeiterverfichenmg,
welche« it der Einsendung der abgegebenesa«d«»getavschte«
OnittvugSkarteu des abgelauseurn Vierteljahrs rochi« Rück¬
stand find, werden beauftragt, dieselben umgehenda!S porto¬
pflichtige Einschreibsendung vsrznlege«.

Nagold. 21. August 1909.
K. Obera«t. Naher, Reg.-Affeffor.

Uibrrtragr » « nrd» je »ine Eisenbahnasfiftentenstell« in von-
d»rf de« Siseabahngrhilfen Ureidler , in Herrrnbers de« Eisen-
bahngrhilfen » alb , in Horb de« Eisenbahngehilfen Marl.

Wotilische Hleöersicht.
Ae»der««>e» i» der franzö fische« Kriegsflotte.

Den Rorgenblätteru zufolge bestimmte der frauzöfische
Mariaemtutster solgeude Arudernuges tu der Organisation
der Flotte: Die bisher als Nittelmeer- nud Nordgeschwader
bezeichnet« Geschwader sollen fortan erstes und zweiter
Geschwader heißen. Jedes der beiden wird bestehen auS
einem Geschwader von6 Panzerschiffe!», einer Division von
4 Pauzettreszern nud einer Flottille von 12 Torpedoboots-
zerstörerv, an deren Spitze ein Kreuzer erster Klaffe steht.
Alle Schiffe werden volle Besatzung erhalten; anßerde«
wird jedes Geschwader als Reserve» it halber Besatzung
ein Panzerschiff-md einen Panzerkreuzer erhalte». Die
in Rarslko detachierten Schiffe bilden eiue«»abhängige
Division. Die beiden Divisionen im äußersten Oste» und
i« Pacific werden zu einer einzige»Division zusawmengezoge».

Die Nolle der framzöfische« Militärmisfiou.
Zu der Forderung einiger Blätter, mau solle als Protest
gegen die barbarische» Rarternnge» der gefangenen Leute
der Roghi die sranzöfische Milttärmisston zurSckberufev,
schreibt brr Sieele: Wir »erstehen sehr gut die lobenS-
werte« Motive dieses Verlangens»vd wir wären die ersten,
«H zu unterstützen, wen« eine solche Maßregel uns nicht eines
der beste« Ritte! zur Wahrnehmung unseres Einflusses in
Fez beraube« würde. Doch kann« an wenigstens verlange»,
daß unsere Offiziere«vd Unteroffiziere sich auf ihre Rolle
von Instruktoren der scherlsischrn Truppen beschränken und
daß sie aafhöre», die Truppe» vor de« Feind zu dirigieren.
Nnr zu oft find es in de« RahallaS drS Sultan? unsere
Offiziere, welche die Kanone» pointieren und auf ihr Ein¬
greifen sind in der Tat die« eisten Siege des Raghz« zn-
rSckzuföhreu. Als General». d. Goltz Seueraliastrnktor
der türkischen Armee wurde, erklärte er sogleich, er werde
ans dieser au dem Tage auStretev, an dem sie in den Krieg
ziehen werde.

Der «»gefetzte Gchah vom Perfie» verweigert
hartnäckig die Abtretung seines persischen GruudbesttzeS an
den Staat, wogegen die Ueberuahme der Schulden des
Schahs erfolgen würde, so daß die Gesandten ihn warnen
werden, die Weigerung werde für ihn weniger vorteilhafte
Bedingung« zur Folge haben. Da Zill er Salta« end¬
gültig Zahlungen an die Regierung«blehute, soll er nach
Rudbar übrrgefühct werde«.

Die kretischen«d »ie makedonische Krage.
Die Lage t« Orient erscheint jetzti« große» und ganzes
geklärt. Die Verhandlung« zwischen Koustantiuopel und
Athen stad tu der Kcetafeage uichtmehr notwendig.War tu dieser
Angelegenheit namentlich weg« der der Insel zu gewähr¬
ende Verfassung, die natürlich auch dieSonderäuitätSrechte
der Türkei zu« Ausdruck bring« muß, noch zu geschehen
hat, wird durch diplomatische Erörterung« der vier
Schutzmächte mit dem oSmantfchm Reiche geregelt werden.
Was die makedonische Frage aulaugt, so soll in der
Kollektiv« « der Rächte die Anregung gegeben Word«
sei», hierzu sämtliche Stguatarmächte de»Berliner Vertrages
heranzn-ieh« . ES mag dahingestellt bleiben, ob die Pforte
von diese« Vorschlag Gebrauch«acht, denn eigentlich ist
nach der Abberufung der französischen und österreichisch«
Kommissäre nud nach der Aushebung der europäisch«
Finanzkontrolle för die Mächte die makedonische Angeles« ,
heit erledigt. Die Beseitig« - der inner« Unruh« »Kd

Sache der Türket fei», seitdem ihr dort die gewünschte
Selbständigkeit gewährt ist. Man kann als»die KretalrifiS
als gelöst bettachten.

Die Upmeieri« Marokko. Dem. Daily Tele¬
graph* wkd aus Mrltlla gemeldet, daß die Lage der Spa-
vier sich immer« günstiger gestaltet. Die Verproviantierung
der Trupp« in Melilla, AlhucemaS md Peno« wird immer
schwieriger. Der Stamm der Rebkaua wurde von dem
Kabyleuhänptliug Laldi durch die Drohmg, dessen Dörfer
würden verbrannt»erden, wenn er dir Spanier nicht der-
lasten würde, gezwungen sichd« feindlichen Eingeboren«
avznschließeu. Die Mauren habe« auch ihre Lehr« au»
dem japanisch« Krieg gezogen. Sie glauben mit Vorteil
Handgranate« in ihr« Berg« gegen die Spanier ver¬
wenden zv können. Da ihnen keine Werkstätten« d Arse¬
nale»m Verfügung steh« , verwende« st« SchuapSflafcheu
als Bomb« . Eie habe« große Quantitäten alter Flasch«
«geschasst, füll« dieseu« mit SLwarzpulver und ver¬
sehen sie mit einer Zündschnur. Diese Borbereituvg« zeig« ,
daß die Sabylen entschloss« stad, sich aus das äußerste zu
wehr« . — Aus Peuss wkd berichtet, daß Freitag abend
Riffleute heftiges Feuer gegen den Platz richtet« . Die
spanijch« Batterien antworteten. Dar Gefecht dauerte Si¬
ll Uhr nachts. 1 Artillerist wurde leicht»erwnudet. Auch
die Bevölkerung nahm au der Verteidigung teil. — Die
Mauren griff« einen spanisch« LravSportzug an. ES
dauerte mehrere Stmd« , bis eS gelang, die Angreifer zu-
rückzuschlage». Die Spanier halt« ein« Verlust von2
Toten « d 6 Berwuudeteu. — In der Nähe von La-
Palmar (Kanarische Inseln) wurde ein spanischer Dampfer
aufgegriff« , der große Meng« Munition für die Rlsfleute
«ttsühtte.

M»S Marokko wird jetzt gemeldet, daß der Roghi
nicht gefangen ist, sondern bet eiue« befreundeten Stamm

j Zuflucht gesauden habe. Der Gouverneur vou Urzzau er-
stichled« Salt« «« Truppe«, am - ie Verfolgung auf-

!nehme» zu könne». Unterd« abgeschlagene» Häuptern
befinden sich auch die zweier Spanier, di« zur Artillerie
der Roghi gehört« . Die erbeutet« Waffe» find größten¬
teils spanisch« Ursprungs. — Rulay Hafid hat eine Ab-
ordnus- der Riskarylen, die«ach Fez gekommen war, am
seine Intervention zu erbitte«, mit de» Erklärung znrück-
geschickt, daß er selbst die vou den Spavier« begonnene
Züchtigung zu Ende führ« werde. Sr gab der Abordnung
Briefe an 44 Stämme mit dem Befehl«it, den Kampf
bis zur «sknnst der scherifischm Mission ein,«stelle».

«i »e deotsche Utf»»h«ch»,e « ei»fchaft.
Berlin , 20. Aug. Kürzlich wandte sich dar preuß.

Eiseubahumintsterium in der Nordd. Allg. Ztg. gege« An¬
griffe, die in süddeutschen Blättern gegen die preußische
Eiseubahnpolitil erhob« worden find. LS wurde dabei
eine Stelle aus eine« Artikeli» der Frankfurter Woche«,
schrist.Die Mainbröcke* zittert, worin der preußisch«
Etseubahuverwaltmg vorgevors« wurde, fie vergewaltige
die kletuer« Verwaltungen und zwtnge fie, sich bedingungs¬
los de« Sieger in die Arme zu werfen. Heute sendet nun
der RegieruugSrata. D. SudreS in Mannheim der Nordd.
Allg. Ztg. eine Zuschrift, worin er erklärt, daß der Artikel
in der Matnbrücke eine Besprechung etseS Vortrages vou
ihm fei. Der badische Beamte, erklärt EadreS, der diese
Besprechung»orgeuommeu habe, habe ihn aber mißverstanden;
er habe sich anders geäußert. Er habe in seinem Vortrage
aus die Urbnschüffe der preußisch« Effeuvahuverwaltuug
hingrwitsev, die auch in schlecht« Jahr« nicht auSbliebeu,
während Bade« sich durch seine Eisenbahnen eine immer
größere Schuldenlast aasbörde. Infolgedessen werde Preußen
über schlechte Zeit« leicht hlnwegkomm« und den südd.
Eisenbahnverwaltuug« gegenüber ein Uebergewicht haben.
Die süddeutsch« Verwalt«», « müßte» daher auch ohne
wettere» der preußisch« Tarif- und BerkehrSpolitik folg« .
Er habe dann folgende»Resultat aus seinen Betracht« ,«
gezogen:

Da gibt eS nur eiue Hilfe: de«Zusammenschluß säuft-
ltchrr dentscher Bahn« ans föderativer Grundlage. Damit
könne« große Ersparnisse«zielt»erd« . Bor allen Ding«
«der könne« wk hohe Vorteile för unsere ganze Wirtschafts¬
politik nach innen und außen erringen. Der Verkehr kann
trotz Steigerung mehr zusammmgefaßt. der Betrieb verein¬
facht und verbilligt«erden. Auch viele Züge, die jetzt nur
«S Konkurreuzrückstcht« gefahren würden, können Wegfall« ,
Umwege, Material und Personal gespart werden. Der
Wettbewerb der deutsch« Bahn« unter sich wkd da« ans-
hör« and d« geg« da» Ausland kann»« so erfolgreich«
ausgenommen»erden. SS ist ad« notwendig, rechtzeitig
ein« Vertrag mit Preuß« adznschließ« , ehe mm dazu

gedrängt»Kd. Süddeutschlaud muß rechtzeitig dar« denken,
wirtschaftliche Vorteile zn erring« , sonst wkd eS immer
wett« zmückge- eu im Verhältnis zu Norddaftschland. Wen»
Süddentschland nicht zusammeugeht, «Kd seine Wirtschaft!.
Zukunft gefährdet»«den. Eine deulsche Giseubahugemttu-
schast wkd ja mm gewiß nicht von heute« f morgen zu-
stände komm« . Bet wettere« Stuke» der Eisenbahnrevt«
in Süddeutschlaud und bei Vergrößerung der finanziell«
Laste» »Kd eS schwirrt,« werd« , gute Bedingung« zu ver¬
einbar« . Preußen, dar ei« politisches md pekuniäres
Interesse an ein« deutsch« Eisenbahugemeinschast hat,
würde nicht nein sag« , wenn ihm ein solcher Gemeinschaft--
vertrag von all« anderen Staat« mgrdot« würde.

Vagem-Meuigkette».
N»« Glicht« ch Lvch.

»a , Iv de» « «ng»ß IVO«
^ Gerverdeveeei«. Die Gewerbevueine der Ober-

ämter Calw, Freudeafiadt, Herreubrrg, Nagold md Neuen¬
bürg, ward« vou de« gegenwärtig« SauvrrbandSvorstaud
Stadtschultheiß Hartrauft in Freudeufiadt aus heute zu ein«
Sauversammlmg hieher tn das Gafih.z. . Traube*eiubrrus« .
Dieselbe erfreute sich eines zahlreich« Besuchs und eines
schönen Verlauf». An Stelle der am Erschein« -«hindert«
SanvorfiandS«öffnete dessen Stellvertreter Pros.Heuniuger
von Freudeufiadt die Versammlung, derselbe« die Gruße
des Vorstände? übermittelnd. Zn« Letter der heutig«
Verhandlungen wurded« Vorstand des hiesig« Gewerbe-
Vereins. Privatier Sottl. Kl»iß, auf allgemein« » « sch
und zu allseitig« Befriedigung gewählt. De« 1. Haupt-
gegenständd« Tagesordnung, die Wahl zur Handwerks¬
kammer betreffend, ging eine Bekamt,abe dessen vorm»,
»aS ms der Ratversammluug tu Freudeustadt nud war
vor 8 Tag« ans einer Bereinigung des AchalmgauS an¬
der südlich« und des nördlichen Schwarzwaldgaus tu Horb
verhandelt« d beschloss« wurde. W«S dort bezüglich da
in die Kammer juach Reutlingen zu wählend« Mitglied«
md Ersatzmänner beraten md vorgeschlagev wnrde, wurde
dahin abgeäudrrt md festgestellt, daß nunmehr Freudeustadt
md Neuenbürg die Mitglied« in d« Herr« Müll« and
Gollm«, Cal», in Herrn Essig dm Ersatzmann stell« ,
daß ad« Herreubrrg bei« nächst« gegeben« Fall berück¬
sichtigt werde« soll. Sin wett«« Punkt du Besprechung
war der Stoff, der in8 Tag« ms einem Verbandst«, in
Rottweil erledigt werd« soll, insbesondere die Stellung¬
nahme zu 8100 y deriGewttbeordnung, die ZwangSpretse
d« Handwerk« betreffend. Alle Red»« waren darin einig,
daß die Gewerbetreibend« sich«U der Einführung ein«
solch« «»zeitgemäß« ZvaugSvorschrist mr selbst schab»
würde« md daß d« »m die Förderungd;SGewerbrwesenS
so hochverdiente LerbaudSvorstaud, Malermeister Schindler-
Göppingen, Recht habe, wem « tu du Anshrduug der
§ 100y keine Hebung des Handwerkerstands«blick« kam.
Auch die andere Frage, die in Rottweil verhandelt werd«
soll: .War bittet die neue RttchSdersichermgSordmmg de»
Handwerk?* löste eiue längst interessante Debatte ms.
Insbesondere waren eS die vom Gewerbe»ereiuSd»rstaud
Lutz in Alleosteig znr Kenntnis gegebenen Erfahrmgen, die
die allgemeine Ansicht befestigt« , daß er zu begrüß« stt,
wen» auch de« Arbeitsgeber Gelegenheit gegeben werde,
sich för da» Alt« rc. zu versichern. Aach eine Aeudermg
in d« Beiträge« zur Krankenversicherungd« Arbeitnehmer,
wir wohl fie die Arbeitgeber»etter belast« würde, wnrde
«wogen md «amrntlich im Blick ms eine Stärkung da
Machtstellungd« Arbeitgeber btt gewiss« Entscheidung«
für angezrigt angesehen. Als letzt« Punkt der Tagesordnung
wnrde die Bestimmung des nächst« GanortS hehandelt und
als solch« Altensteig festgestellt. Ei» damit verbmd« «
Wunsch, man möge diese Gauvororte nicht so »st wechseln,
fmd in sein« Grundidee Zustimmung; seine AaSführmg
». Erfüllung soll« ab« erst« it vrgim de» neue« Turnus
erfahre»u. zwar ind« Art, daß der am günstigste» gelegene
Ott dazu gewählt werden soll. Dm Dank dn Versa«»-
lnug de« stellvertretend« Gaudorstaud, Professor Hen¬
ning« ! md dessen Sohn Dr. Henning« als Schriftführer
gegenüber, brachte der»orfitzeode, PrivatierG. Klatß, zm»
Ausdruck md schloß damtt die« mversammlnug, von da
rewtß jed« Teilnehmer« anchfache Anregung mit »ach
Hanse genommen hat.

-l- Mltemftet«, 21. Aug. Heute Vormittag wurde
die städtische Badeanstalt md d« ArbettSkanal»um« ektri-
zttätSwerk vou dm darin wuchernd« Wasserpflanzen gereinigt
md ansehnliche Haus« m dar Usn d« Nagold geschafft.
LS hmdelt sich hi« mr ein« affermkraut, schlimm« als



dir Quecke(SchuürgraS) mf den Aeckeru, »m die Waffer-
prst, Llöckva ekul»äöL3is. Dirse Pflanze wurde vor ca. 80
Jahre» durch englische Schiffe«uS Kanada nach Europa
eingrschleppt uud verwehrte sich so stark, daß durch sie die
Schiffahrt auf der Themse gefährdet wurde. Sie liebt
stthrude oder langsam fließende Gewässer uud ist nicht«ehr
auSzurotteu, wenn sie sich einmal etugeuißet hat. UebrtgeuS
trägt die Wasserpest zur Reinigung der Gewässer wesentlich
bei, war »aAtuilich für Flüsse, die viel Abwasser von
Fabriken rc. aufuehweu, von große» Ratzen ist. Uud da
sie vielen niederen Wafsertiereu Nahrung und Wohuung
bietet, so ist sie auch für de» Fischzüchter von Ratze». Die
Pflanze selbst verwehrt sich bei uns um durch Ausläufer;
den» eS komme» in Europa bloß weibliche Pflaszeu vor,
so daß keine Samenbttduug flattMrt. Lurch die heutige
Arbeit wurden»au viele Ausläufer loSgeriffen uud vom
Waff'r mttgruomweu; eS wird sich deshalb ewpfehlru, daß
die Wafsrrvrrkbesttzer au der Nagold tu dev nächsten Lagen
die Rechen öfter» einer Reimgmg unterziehe« uud da»
Augrschwewwts der Souueuwärme anßsetzev. Die Wasser.
Pest wurde übrigens auchi» Nagold selbst scho» in der
Nagold und in der Waldach gesunde». Wer aber auf die
Suche»ach ihr geht, verwechsle ste nicht mit de» gegen-
wärttg dsrch seine weißen Blüten, die auf der Oberfläche
des WaffrrS schwimmen, ausfallende» « afferhahurnsuß
(Laträedimn aoaäiälv).

O Nttewsteig, 28. Aug. LaS Rufen» Alteusteig
hatte seine Mitglieder uud die hier verweilenden Luftkur-
gäste auf gestern abeud iu den Saal des. Grüne»BaumL"
eiugelad'u W eine» geluugeue« Konzert, da» dmch eine
Abtriinug der Militärkapelle Schuecke»burger.Tübiugeu ge.
gebe» wurde. Dar Programm umfaßte8Nummern, welche
sämtlich mit Beifall ausgenommen wurden. Zum Schluß
folgte noch Tanz-Unterhaltung. —Der Liederkrauz Svesstetg
machte tu der letzten Woche einen größeren Ausflug»ud
besuchte dea «odeusre, Borarlberg, Innsbruck, Kusstei»,
München.

Sife»bah»sache. Bo« 25. August dS. IS . au
werde» die württ. Stationen Altiugr» bei Herreuderg,
Brrtteuholz, Entringe», GSttstei« und Pfäffluge« iu den
bad. württ. Gütertarif etvbrzogeu.

r Bo» L«»de, 21. Sag. Bor einem neuen Los-
schwinde! muß gewarut werde». I » dieses Gebiet gehör!
ei» vo» de« Bankgeschäft HeinrichC. Ohlert in Lübeck
veröffentlichter Prospekt, der offenbar» afseuweife verbreitet
werde» soll. Hiernach werden. staatlich garantierte Los«
obligatiouen, dir au alle» Börsenplätze» offiziell gehandelt
»erden und deren Spiel gesetzlich überall gestattet sei-, an-
geboten, ll» welche Lose eS sich haudelt. wird überhaupt
sicht gesagt. Aber frühere Borfälle lastene» als nicht
zwetfelbast erscheine», daß eS sich um de» Berkauf vo»
Lückenlosen haudelt. Er solle« nur . ganze Lose* gegen
Kaste oder auf Kredit verkauft werde», ans eis ganzer
Originallos soll der»bliche ReichSbaskziuS sowie eise Pro¬
siston für Spesen»sd Bnwaltsng mit «ouailtch»or ca.
3.10 »w berechnet werden. Damit wird das Publikum
grob Sbrrvorteilt. Mr die Lose, die jetztz« de« Kurse
von 144,80 iu der Börse käuflich find, fordert diese
.Verwaltung" nur für die Spirlchauce eines eiuziges Jahres
«sd für . BerwaltnngSspesen" »äl 37.20. Der eigentliche
Preis der Lose ist gar nicht angegeben, dafür aber diese
Smvme von 3.10, so stark durch Fettdruck hervorgehobes,
so dicht unter dm Hauptgewinn von 600000 gesetzt,
daß der flüchtige Leser den Eindruck gewiuveu muß, er
könne für 3.10 eise» erhebliche« Treffer erziele». Schon
wiederholt find solche Waruuuges von der Presse und von
amtlichen Stelle» ergangen, das Publikum scheskt ihm»
aberz» feine« eigenes Schaden nicht die nötige Beachtung.
Geschickte. Unternehmer* wisse» zudem Laie« mit Scheis-
trrfferv, dt« nur auf de« Papier stehe», Saud in die Auge«
zu streue». Wer also sei» Geld lieb hat, tut gut, auf die
Reklame der Lübecker Firma uud der zahlreichen anderen
ähsticheu Lvlkrdrglöcker nicht eiuzugehea.

r Gt«tt>art, 21. Ssg. Der Begios der Kaiser.
Parade ist von Sr. Maj. dem König auf 10 Uhr vormit¬
tag- festgesetzt. Hierdurch wird der auf dru Eintrittskarten
angegebene Zeitpunkt(S Uhr vormittags) geändert; die
Plächr auf der Tribüne« üffeu9.30 Uhr(statt 8.30) ein¬
genommen sei».

Stuttgart, 22. Aug. Wie»numehr feststeht, trifft
der Kaiser am Movtag den6. September uach« »ttazS3 Uhr
auf de« Bahnsteig lll des hiesigen HauptbahuhofS ein.
DaS Infanterie Regiment Kaiser Wilhelm, König von
Preußen(Standort lll»), stellt die Shrerikowpame; vor dem
Restdenzschloß, uud zwar vor dem Flügel gegen das alle
Schloß hiu, wird eine Kompagnie des Grenadier-Regiments
Nr. 119 ausgestellt sei», währeud eine Eskadron de»Dragoner.
Regiment» Nr. 26 den Kaffer auf de« Weg vom Bahnhof
nach de« Schloß begleitet. Im Restdenzschloß»i«»l der
Kaiser ln den ftavzöfischen Kaiierzimmern, wo NapoleonI
feioerzett wohute, Wohnung. Zur Saffrrparadr wird anch
die Kaiserin hier eirtreffev. tzkr 8. Septrwber, also am
Tag »ach der Kaiserparade, begibt ste sich mittels Sonder-
zugl »ach Langeuburg zu» Besuch de» Fürsten Hermann zu
Hohrulohe-Laagruburg, dessen im Jahr 1900 verstorbene
Schwester bekanntlich die Mutter der Kaiserin war. Am
10. September wird die Kaiserin nachmittags mit Sonder,ug
8 Uhr 20 direkt nach Karlsruhe weitrrfahren, um
dort mit dem Sei er zasammeurulreffen

r Stuttgart , 21. Ang. Zur Bewälliguua der stärkeren
Reiseverkehrs»erdeu vom 24. «UPfft bis 12. September
die iu de« Eilzsg 16, Stuttgart ab 10 Uhr 12 Mi« vor-
«ittagg laufendes Bruchsal« Wage» «ll de« direkten
Wage, 1. 2. und3. Klaffe FriedrichShafro-Frankfurt über
Grabm-Schwetziugn-FrteditchSield-Da »stadt nach Frank-

fnrt durchgeführt. Reisende nach Heidelberg»ud Richtung
Ranohki« steigen iq Bruchsal um.

Stwtsgart, 20. Aug. Der . WärtteneSergffche Bund
für Haudrl und Gewerbe", der unter dem Einfluß seine»
Schriftführers, des Abg. Hiller die Geschäfte der Konserve,
tivru besorgt, hat kürzlich iu einer Resolutts» erklärt, die
Stärkung de» Hausabnvde» liege nicht im Interesse der
DetailksLfleute rmd Handwerksmeister. Diese Absage an den
Hansabuud hat aber, wie aus den Mitteilung!« eine»
Gewerbetreibenden im . Schväb. Merkur" hervorgeht, bei
Mitgliedern de» Bunde» für Gewerbe and Handel Wider-
sproch gefunden, und langjährige AuSschußwitglieder haben
eine Wiederwahl abgelehnt und find de« Hausabund bei-
getreteu.

r Stuttgart , 21. Aug. Mit de» Bau der Museum»
für Böller- und Länderkunde beim Hegelplatz wird demnächst
begonnen werden. Die Grab- uud BetonieruugSarbeiten
im Gesamtbetrag von^ 97400 find zur Lergrbnng aus¬
geschrieben.

Stuttgart . Gerste- uud Haber-Lieferung. Die
Lieserrmx: vos 3800 Klg. Gerste uud 140000 Klg. Haber
für dieK. Zivilliste aus die Monate, Oktober, November
«ud Dezember 1909 wird im Wege des schriftlichen Ange¬
bots vergeben. Die Lieferuuzsbediuguuges köuues von de«
Kameralamt Siuttgart uueutgelllich bezöge« werden, anch
liege» ste aus der KameralamtSkanzlei Büchsevstraße 52,
1 Treppe, znr Einsicht auf. Die Angebote find bis znm
28. Ang. 1909, vormittags9Uhr, iu geschloffene» Umschlag
uud mit der Aufschrift. Angebot auf die Fruchtlteferrmg
für die K. Zivilliste" versehe» bei dem K. Kameralamt
Stuttgart ewzureichkn. Gleichzeitig«ll de» schriftlichen
Angebotes find besonders verpackt und verschlossen Master
(Proben) der zu liefernden Frucht dem Kameralamt zu über¬
gebe» sud durch anSreicheude Aufschrift, jedoch ohne de»
Namen de» Bewerbers keuutlich zn machen. Die Probe»
werden sachverständiger Begutachtung unterstellt. Die Er¬
öffnung der schriftlichen Angebote findet am 30. Sog. 1909,
nachm. 3 Uhr statt, zu welcher Verhandlung die Bewerber
Md deren Bevollmächtigte, nicht aber rwbetriligte Personen
Zutritt haben. Unbekannte Bewerber haben sich mü ge-
«eiaderätliche« Brrmö-euSzeugniffeu zn versehe».

r 21. Aug. In Rübgartev hiesige»
Oberamts wmde der« emrinderat und Strchrvpfleger Georg
Schaal von eine« Infekt gestochen. ES trat Blutvergift¬
ung ei», der der noch sehr rüstige 52jährige Manu im
hiesigen Krankenhaus erlag.

Holzgerlingen, 20. Ang. Ei« hiesiger Bürger ver¬
kaufte seinen diesjährigen Hopsenertrag von 1400 Stöcken
u» 25 Flaschen Bier.

r Ha«, 21. August. Der heute früh 6 Uhr in der
SaSfabrik Cannstatt aufgestiegeue Ballon. Württemberg"
der Württewöergische» Vereins für Lustschiffahrt, ist u«
9 Uhr von der Comdnrg aus gesichtet wordeu.

r Biffinge» «. Teck, 21. Ang. vergangene Nacht
wsrdru de» SnttSdtener Leonhard Äugelmaier in Lisfingeu
durch Bubeuhand, wahrscheinlich an» Rache, zirka 10 Obst¬
bäu«« abxekvickt Md verschiedene« älteren Obstbäsme»
Arste, zu« Teil mit Früchten behängen, abgeriffev.

Bad Uebrrkinae«, 20. Aug. DaS schöne August¬
wetter hat unsere« Bad einen äußerst lebhaftes Verkehr
von Kurgäste» uud Passanten gebracht, welch letztere unsere
schönen Albtäler auf ihren Wauderuugeu mit Vorliebe be¬
suche». Die Leistungen de» ueueu HotelpächterS finde«
allseitige AuerkevrMg, ebeuso wie die viele« Kvrmittrl,
Miueralbäder, Lastbad, Ueberkivker Miueralwaffer uud
Staufenbruunrv(. Deutsches Vichy"). Dieses ausgezeichnete
alkalische Heilwaffer steht ebenbürtig neben den berühmte»
Bichyqarllev. ES bewährt sich besonders bei Krankheiten
harssanrer Leraulagmg des Darm», der Blasen»ud der
Niere» «ud ist rin vorzügliches Heil- uud LordeuguugSmUtrl
gegen AlterSkravkheitev.

r Memriwge», OA. Geislingen, 20. Aug. Die Auf-
ränmungSarbriteu aus de« Ktrchplatz schreiten rasch voran.
Unter bewährter Leitung wurden in dm letzte«Lagm zwei
der Gocken Ms die alten Slockeustühle, die nach mühsamer
Arbeit aus dem Schutt hervorgezogeu Md wieder zusam-
«engesügt wurden, gehoben. ES war eine Frmde für die
ganze Gemeinde, als die alten Töne wieder vo« »ev er-
richteten GlockenhänScheu ans de» Kircheuplatz ertöntes.
Eine Glocke wurde anno 1425, die beiden andereo anno
1499 zu Eßlingen gegossen, wohl die ältesteni« Bezirk.
Bei de» Aufränmnugr arbeiten hat eS sich klar heranSge-
stellt, daß der Turm anch dmch Sprießen und sonstige
Befestigungen nicht« rhr ans die Dauer hätte gehalten wer¬
den köüne». Ans der Ostsette fand mau keine feste Maner
mehr vor. »sr ein dmch die 600jähr. Witterung»- und
Drackverhälluiffe fei« zerrirbeueS, zn Staub zermahlenes
Gestein. — Bei« tünchen Gottesdienst wird die kleine
GstteSackrrkapelle benützt. Für den SouutagSgotteSdieust
wird wohl eine andere Lokalität gesucht werden nüffeu.

r Aroutzofe» OA. RaveuSbmg, 21. Aug. In
Grüuivgru ist rin Dieb durch die Scheuer in das HanS
des Bauern -iudrlr eiugedruugen, hat dort mit einem
Leil̂ eiue Türe mfgrsprcugt, einen Kleiderkasten erbrochen
uud daraus 400^ iu Banknoten gestohlen. Zur «rmitt-
lnug de» Liebes, der sich nach den hirtterlaffeveu Spure»
auf dem Heustock avfaeyalte«, dort die Gelegenheit zur
Leräbung des Dtrbstah» abgewartet hat uud offenbar auch
i« Haufe der Bestohltvru bekavnt ist. fehlt jeder sichere
Anhaltspunkt.

r Bwrrach» 21. Aug. Liu hiesiger«ichlofferlehrltug
fuhr ia raschem Tr«po direkt iu daß Schaufenster der
Doru'scheu Bnchhaudloug. DaS Schanseustrr und das Fahr-
rad waren total käput, «ährend der Lehrling zum Glück
ohne schwere Verletzung davouka».

r Biüerach, 21. Aug. Zwei Kinder der SteiuhanerS
Heyd, ein Mädchen im Aller vos 10 Jahren und ein
Knabe von7 Jahren find nach dem Genuß von Vogelbeeren
an Bergiftung gestorben.

r SraU- heim, 21. Aug. Welch ungeheuren fina».
zielle« und Materiellen Aufwand die Verpflegung der über
das Kaisermauöver zusamweugezogeveu Truppeumafseu er¬
fordert, davon kann man sich ein Bild machen, wenn«au
erfährt, daß allein das Proviantamt der 1. Bayrische«
Armeekorps durch ein Inserat für die Zeit vom 13,- 16.
September nicht weniger als 150 männliche Arbeiter z«
engagiere« sucht. Dabei ist zu bedenken, daß den Proviant¬
ämtern doch anch eine stattliche Zahl vo» Soldaten zur
Verfügung stet.

r PIochi«,e«, 21. Ang. »or dem Schöffengericht
in Eßlingen hatten sich ein Ehepaar, eine Frau vom
beuachbarlen Steiubach uud eine solche von hier weg«
Mllchfälstzrmg zu verantworten. Sie wurden«eben Trag¬
ung der Kosten zu 30, 20, 15, und 10 «ÄGeldstrafe ver¬
urteilt. Ebenso wsrde von dem Gericht augeorduet, daß
aus Kosten der Lerorteilteu die Veröffentlichungi« Amts¬
blatt bekannt gegeben wird. Letzteres Büttel wird noch
am ehesten zur Beseitigung der heillosen Milchpautscherrt
beitrage«.

Stuttgart , 19. Ang. Eine für Biertrinker wichtige
Entscheidung hat der bayerische LervallnugSgerichtShof in
höchster Instanz rrlaffeu, indem er grundsätzlich ausgesprochen
hat, daß öfteres schlechtes Eiuschenken des Biere- eine«
gesetzliche« Mund zur Entziehung der WirtschastSkouzesfiou
bildet. Der Fall selbst spteve iu München. Lte Ent-
scheidnng führte ans, daß ein öfteres schlechte» Eiuschenken
ein betrügerisches Borgehev gegenüber dem Publikum dar-
stelle«ud ans eine rücksichtslose Gewinnsucht schließen lasse,
md daß ein Wirt, in dessen Wtrtschastsbettieb ei» solcher
Brauch festzustrlleu sei, «inen Mangel an Gewissenhaftigkeit
in seiuem Gewerbebetrieb bekrmde, der ihn fähig erscheinen
lasse, das WirtschastSgewerbe bet sich bietende»Gelegeohette»
auch zur Förderung der Hehlerei zu mißbrauche». Förder¬
ung der Hehlerei sei aber ein gesetzlicher Grund zur Ler-
sagMg einer WttschastSkoufesfios. Wer daher über öfteres
schlechter Eiuschenken iu einer Wirtschaft za klage« hat,
braucht sich angesichts dieser Entscheidung künftig nicht
«ehr ans uuasgeuehme Auseinandersetzungenmit de« Wirte
oder dem Personal einznlaffen, sonder« unter Angabe von
einzelnen Fällen und Benennung von Zeugen beim Bezirks-
a»t Antrag auf Entziehung der WirtschaftSkouzeffis« -egen
de» betr. Wirt z« stellen, worauf daun je uach Ergebnis
der weiteren Ermittlungen Entfchetduug getroffen wird.

Deutsche« Reich.
Berit«, 21. August. Die Hülle des Ballon Tschsdi

wurde untersucht und' Etuschüffe von7—9 nua-Grschoffen
erkannt. Die russischen Kugel« habe« also den Ballon ge.
troffen, »ährend er sich über deutschem Bode» befand.

Rarllrmhe, 21. Ang. Der Karlsruher Stadtrat
beschloß die Errichtung einer Lastschtffankerstelle ms de»
Karls ir her Exerzierplatz. Direktor TolSmauu von der
LustschiffbM'LesrÜschast teilte mit, daß die Gesellschaft den
Plan begrüße Md hoffe, bei de« Fahrten im Spätjahr von
Frankfurt MS den Platz benütze« zn tövveu.

Mrawikfwrt, 21. August. Baron Chaters erlitt mtt
seiuem Flugapparat einen Kurbelwellenbruch.

Die Par«de« «»f de« Große« Semd det
M «i»z umerzieht ein höherer Offizier in der. BrrSlaver
Morgeuzrituug" einer Betrachtung vom finanziellen wie vo»
»itilärischrn Gesichtspunkt mS, indem er betont, daß auch
heute noch die preußische Militärverwaltung gewaltige Sn«,
»r« sogar für Dinge ausgibt, dte nicht nur völlig zweck-
l oS, sondern auch für die Ausbildung des HeerrS im hohen
Grade nachteilig find. Sin Parade vor dem Kriegsherr»
i« größeren Stile sei eine äußerst kostspielige  Sache.
Sehr teuer kommen de« Steuerzahler scho» die etatSmäßigru
Paraden za stehen, d. h. diejenigen, für die der Stal die
Mittel borstetzl, nämlich die Frü-jahrSparadeu des Garde-
korpS bei Berlin und tu Potsdam, die Herbfiparade de«,
selben Korps bei Berlin und die Paraden derjenigen Korps
der Linie, die alljährlich zu den Saisermauövern heravge-
zogen werden. Sehr teuer schon um deswillen, weil ihre
Zahl wett über das eigentliche ParadebedürfviS der Ar»ee
ytnmSgeht. Dabetwtrd durch dieLoröbuugeodazufehrvielZrtt
der Ausbildung im GesechtSdienft entzogen. Wie können aver,
so fragt der Verfasser, daun noch alljährlich große außer-
etat-mäßige Paraden abgehalle» werde», also Paraden, für
welche Mutet gar nicht vorhanden find? Darüber führt
er aus:

Eine solche Parade findet aber feit etwa eine« Jahr-
zehnti« August eines jeden Jahres ans dem große» Exer¬
zierplatz bei Mainz, . dem Großen Saude", vor de« Kaiser
statt. «lS die . außeretatmäßige' Mainzer Parade zum
ersten Maie abgehalteo»erden sollte, erzählte was sich, der
betreffende Kommandierende General hätte den preußische»
KrtegSmiutster ersucht, ihm 22000 anzuwetsev, die diese
Parade kosten würde, uud daraus dm Bescheid«hatte«, er
(der KriegSmivister) könne sich doS Geld nicht au» den
Äffchen schneiden, der Herr General möge zuseheu, wie und
wo er eS selber anfbrtogr. Daß Seme Exzellenz von in
die eigen« Lasche gegriffen, ist in demselbru Maße auSge-
schloffen, wie, daß diejenige Instanz, dte ste augeorduet, dre
Kosten getragen hat. Aber woher nahm mm den» dar
Geld? Zweifel hierüber tonnten kau« noch bestehen, als
eS üblich wurde, der Mainzer Parade eine kleine Gefechts-
Übung voranfgrhru zn lassen. Mtt dieser kountr mm auf



lehr bequemem Wege au die für die Ausbildung der Trup¬
pen i« Gefechts- uud Schießdtenst bestimmtes Selber Hera«,
lamme«. Tatsächlich aber würde bei dieser Parade des
18. Korps dessen AuSbilduug i« SefechtSdimst nicht uur
durch die Kürzung der auf sie zu verwendende« Zeit infolge
der Vorbereitung auf jene, sondern auch durch die Schmä¬
lerung der für sie vorgesehenen Selber schwer geschädigt
werde».

Die hier ausgewarseue Frage verdient eine sehr ernste
Prüfung , uud der Reichstag wird gut tun, auch auf dem
Srbtete der Parade » aus die Beseitigung alles Ueberfiüsfigen
zu dringe».

KSl « , 20 Arrg. Bon de« Wunsche beseelt, ein
Zepprltu -Luftschiff »ach Aachen zu bekomme», waudte sich
der „Aachener Volk- freund* nach Friedrich- Hasen. SS
wurde ihm darauf der Bescheid, daß bestimmt darauf zu
rechne» sei, daß der , Z 2" oder später der „Z 1* »ach
Asche» komme« « erde, schon zum Dank dafür , daß die
Aachener meteorologische Asstalt durch ihre musterhaften
Wetterberichte die Luftschiff» eifrigft unterstützt habe.

Z « r Fahrt des Gras «» Zeppeli » » ach BerU » .

Berit « , 21. Aug. Der „Z 3* wird, wie jetzt seststeht,
am Freitag , 27. August abends vou FriedrichShaseu ab-
fahreu. Die Ankunft in Bitterseld soll am Samstag
28 . August 1 Uhr mittags ersolzeu, wo Sras Zrppeliu
au Bord de» Luftschiffe« gehe» wird. Die Abfahrt vou
Bitter feld ist aus 2 Uhr festgesetzt. Die Landung aus de«
Tegeler Schießplatz soll um 5 Uhr nachmittags erfolgen.
Segeu 4 Uhr wird Sras Zeppelin über dem Lrmpelhoser
Felde erscheinen, wo er vom Kaiser, der Kaiserin uud der
Familie des Kaiser» erwartet wird . — Bei de« Srafeu
Zeppelia fiud bisher schon 107 Gesuche vou städtischen
Behörden ring lausen, in denen der Wuusch ausgesprochen
wird, daß das Lustschiff auf der Fahrt nach Berlin auch
ihre Stadt berühre« möge.

Au-laud.
Da - Scheiter « der Expedition Well « «« ».
H «m « erfeft , 21. August. Norwegische Kriegsschiffe,

die heute nachmittag von Spitzbergen hier augrksmmeu find,
berichte«, daß der Amerikaner Wrllmauu am Sonntag mit
seinem Ballon aufgestiegeu sei. Als er 32 Meilen gesegelt
war , habe er wieder herabstetges müssen, da die Proviant-
schläuche geborsten waren.

Dr »» 1he1« , 21. Aug. Ueber den mißglückten Aus-
stieg Wellmauus berichtet „DagSpssteu * ans Hammerfest:
Der Ausstieg ging glatt von statten . Der Ballon mauöve-
rierte ausgezeichnet uud nahm seinen KvrS direkt nach
Norden . Mittags um 12 Uhr verlor der Ballon , etwa
40 englische Meilen nördlich vou der Smsterdam Insel , dev

hintersten Schleppschlauch, in de« sich 1000 Pfd . Proviant
befanden. Das Luftschiff büßte dadurch die Stabilität ein
uud ließ sich nicht « ehr steuern. Wtllmauu versuchte zu-
rückzukehreu. Dies mißlang uud er war deshalb genötigt,
Sa » auizulaffeu , um heruntergehen zu können. JsaqckeuS
vou der norwegischen Expedition, nahm an Bord des
„Fram * den UnglückSfall wahr uud drang in das StS ein.
SS gelang ihm, das Schlepptau zu fassen. Mau schleppte
den Ballon nach der Btrgobay zurück, wo er abeuds 11 Uhr
aukam. Bei« Schleppen »ud Einbringen iu da» Ballon-
Haus erlitt der Ballon bedeutenden Schaden, sodaß tu
diese« Jahre ein «euer Aufstieg unmöglich ist. Weltmann
trifft alle Vorbereitungen für eine« neuen Ausstiegi« nächsten
Jahr . Er kehrt nächste Woche nach Norwegen zurück.

Bee « , 21. Aug. I « Kurha« tu Brüuig wurden
eiuer deutschen Familie , während sie beim Esse» war,
Schmucksschen uud Geld i« Wert vou 50000 FrS . gestohlen.

Zürich , 21 . Aug. Der verhaftet« Bankränber Orlow
gestauo, der Mörder des Bankdirektor» in Finme z» sei».
In seine» Keffer wurden «och 12000 Kronen gefunden.

KorSkro » «, 21 . Aug. Im Gebäude der Lank
Södra -Sverige brach Feuer aus , bis 12 Uhr stud 6 Häuser
abgebrannt , ei« Dienstmädchen kam is den Flamme » »« .

Stockholm , 20. Ang. Dir Anzahl der Arbeitslose«
iu ganz Schwede» betrug nach amtliche» Augabeu am
gestrige» Tage 284 418 . Seit der vorigen ZLHluug haben
die Typographen uud eine Anzahl Landarbeiter sich dem
Streik augeschlosseu.

Kope « hage « , 19. August. Nachdem zu Beginn der
heutigen Sitzung des FolketiugS der Präsident die Mittet-
luug vom KabiuettSwechsel gemacht hatte , erschien plötzlich
eine Dame i« Sitzungssaal , nahm vor dem Präsideutrustuhl
Stellung und ries: „Hier fitzt Ihr dänischen Männer , han¬
delt und schachert aus Rachtbegehr uud Eigenliebe, um das
Wohl uud Wehr de- LaudeS. Euch soll vou diesem Orte
gesagt sein, daß die Frauen Dänemarks Euch verleugnen
uud Euch braudmarke« als einen Haufen vaterlaudsloser
Söldner , die die Ehre Dänemarks verrate».* Trotz des
ununterbrochenen LäuteuS der Präfideuteuglocke uud der
Zwischenrufe der Abgeordneten konnte sie diese Ansprache zu
Ende brisgeu . Sie wurde vou ParlameutSdieueru aus
dem Saale geführt. ES wurde srstgestellt, daß eS sich um
ein Fräulein Westevholz haudelt.

Lo » do » , 19. Aug. Der russische Revolutionär Bur-
zew äußerte sich einem Berichterstatter der „Daily New»*
gegenüber, dsß er iu Bälde sei»«» Feldzug seusattoueller
Enthüllung «« fortsetzerr Wörde. Zunächst will er die Intrigen
der russische» Regierung gegen Finnland ausdeSen, dessen
Borrechte die Regierung systematisch vernichte» will. Als-
dauu wird er die Memoire« RuteubergS veröffentlichen.
Ruteuberg war der Ingenieur , der Gapou am schwarze»

Sonntag vor de« Massakre rettete, später aber uach dessen
verrat au feinem tragischen Tode beteiligt war . Au» den
Memoire« soll zweifellos hervorgehen, daß zur Zeit Pleh-
wes Azeff iu den Dienste« der russischen Regierung stavd
und mit voller Zustimmung seiner Vorgesetzte« die schlimm-
Sen Verschwörungen «»zettelte, die zu grauenhaften Kata-
strophen führten. Ferner gedenkt Bmzew die Memoiren
deS Revolutionärs Sfawiukow zn veröffentlichen, der die
Ermordung des Großfürsten Sergius inszenierte, nud Azeff
genau kauvte, vli dieser mit dem Terroristeukomttee in Ver¬
bindung stand.

R »« sta » ti « opel , 21. Aug. Der Einbruch der grie¬
chischen Antwortnote ist hier ein guter. Morgen wird der
Miuisterrat darüber beraten.

Korrstamtimopel , 23. Aug. Die bereits gestern ge¬
meldete Einladung der GeueralisstmuS der türkische« Armee
Mahmud Schesket Pascha zu den große« Manövern in
Deutschland hat i» allen militärischen Kreise« Soustautiuo-
prlS «tuen vorzügliches Eindruck hervorgeruse«. Mau er¬
blickt in der Einladung einen sichtbaren und hochgewürdigteu
Beweis vou Bertram », das der deutsche Kaiser und damit
auch das deutsche Lolk der jungen tu vollster Regrurratio«
befindlichen türkischen Armee eutgegenbriugt. Der türkische
Generalissimus wird während der MauöveranfeuthaltS Gast
deS Kaisers seiu uud vou seinem GeueralstabSchef begleitet
werden.

Komstamtimmprl,21 . Aug. Mahmud Schesket Pascha
wird der Einladung des deutschen Kaiser» zvr Teilnahme
in de» deutschen Herbßmanövrrs folgend am 14. Sept.
tu Würzbnrg etntreffeu.

Winnipeg , 21. Aug. Gewaltige Waldbrände richten
im Graad ForkS Silbermtuen -Distrtkte in Britisch Columbia
großru Schaden an. Sie dehnen sich stetig aus ; das Städt¬
chen Rssebrrry ist zerstört.

T »ki» , 20. Aug. Gestern wurde vou de» Vertretern
Chinas und Japans io Mnkdeu ein Memorandum unter¬
zeichnet, wodurch die Streitigkeiten wegen der Autuug-
Mukdeu-Bahu praktisch als beendet betrachtet werden können.
De« Beflimmungeu gemäß sagt Chiua der japauischeu Regie¬
rung jeden Beistand Set de« Ausbau der Eisenbahn z»
nud zieht alle Einwände zurück. Die amtliche Mitteilung
a« die Rächte , iu welcher über das Fortschrittes der Unter¬
handlungen ausführlich berichtet wirb soll ergehe».

Ko»k»r» Eröff»««g.
Paulin» Reiser , Inhaberin An «- Jnstalletion- geschäft» in

Reutlingen._
de» 24 . Ang.

, _war « . ^
Redaktion, Druck und Verlag derG. W. Zaiser 'schen

Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.

WittrrmmßDmollHerfage . Dienstag de»
Ziemlich heit« , trocken, nachmittags sommerlich

Ragold.
verkamst « eine«

mit schönem Garte«
n « d Holzschmppr « .

Wagwer , Waldschütz.

W

Nagold.
ISchöae«

Blumenkohl
Al - ttE

_ _ II *

sowie
hat abzngebeu

Jak. KiMnger, Gärtser.
Nagold.

Setze ein zum ersten Mal 13
Wochen trächtigesMutter-

gesetzlicv gescbiitzt , geni - tzen seit mekr als
20 Zadren den Nuf , bester Ersatz kür Obst¬
most zu sein , da sie das daltbarsts und be-
KSmniltchste kausgetrSnke kMost) ergeben.
>» den meisten einsckiägigen Sescbäkten vorrätig

in Portionen su IS0 und so Liter.
— Vas Liter stellt sicb aus b Pfennig . —

lausende von SamMen , Sutsvervvalt-
ungen , Saus - und Landvvirtscbakts-
vstrleden oller » rt , sprechen sich oUsäkrUch
VScdst befriedigt über das vorzüglicbe
Sotränke aus . Segen minderwertige Nacbakm-

ungen schützt Name und Schutzmarke.
Sugo Scdraver vorm Julius Sevraver
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Ein zum 1. mal12 Wochen träch tiges
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Ehr . Moser z. gr . Baum.
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Vertreter : ^ Küferei und  Weiahnndluug.

rv «r verkauft sein 888ll2lü3 ! ,
gleich welchrr Lrt, hier oder Nachbarort.
Off unt. 8 . v . »87 a« Muckoll Zll» »»«,

nimmt 6er Absatr ru in

1llesl-8vife Leifenpulvei-
eestklsssixe k̂ sbnkste von kückstem k'ettAekalt u. kieinix-
unxsvvert , seit 6ie Sammler 6er Einwickelpapiere sclion
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wertvoll « EtvsvIßvitzlLv
erkalten, Lottt xoltksQS u. sildsrvs llttrsn,
Lsttsn , kslrrvLrsL rmck visls anäsrs
svdüLvklLusdslb -al -uxusxsxsiisILruls.
' Kaden in allen besseren Oesckskten . -

Oie alleinigen Fabrikanten ' ,
Vereinigt « Sersenladrill« ! 8tMgart -vntortilrkbeim.

wozu hösltchst einladet
Blnm z. väre «.

L7
Nagold.

LS «zsi»

Land
und Grasrai«

a« Glockrmat«, « tt Krant und
Kartoffeln angedlümt , verkamst

Jmkob Killimger , Särtuer.
Di « für 1—3ßb Tage (Lag um

Tag ) ausgerechneten Ziuse» auf
1- 20 000 ^ (»ebst « «Hang für
360 Lage uud Rateutasrl für Loh»-
berechuuug) gebe«

krsft '8 Iin8tsföln,
süufte Auflage,

in übersichtlicher Anordnung , eut-
licheu Zahlen , fehlerfrei.

Preis , schön und solid geburn u,
«mr » ^ » 0

Borrättg iu der

Nagold.
» » tertel schöne»

Frühhaber
an der Rohrdorftr Steige verpachtet

M . Pfohmmu » Mtwe.

Mädchen-Gesach.
Ein ehrlicher, williges , reinlichesI

^̂ Seite» Hnä »r»»kr»»8»» ittel „

Lveiadaeiousdl
« » » »».

Nagol  »

Bei der Amktio»
i« Färber Heller ' sche» Hanfe
(Kü . » » >.) kommen s . a. vor:

2 gute

>L 277 und 227 Liter.

Nagold.

Heuzaugeu
-ÄL „ Rech ««

(patent .),

Ketreideumleger
und Sicheln

empfehlen billigst

Nagvt - .
Sine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern . Küche und Holz¬
platz hat bis L. Okt . oder später

z « vermiete « .

Adolf Grüninger.
Nagold.

Eine cr . S Jahre alte
Bramm-

stute,

Mädchen
findet sofort oder später gute Stelle.

Zu erfrage« bei der Exprd . d. Bl.

Raffepferd , verkauft
unter vollerGarantie

jbei annehmbarem Preis
Reiuhald Ranser,

Dawpszirgelei.

-



Uvterzeichueter empfiehlt sei« , »»ße- « „ er io

Lvsvll , Lürslvll m»>klL8 «1M«r.Vrl
Ä K.LVoävllvivksvr
gebrauch aufmrrtsam; dieselben werde« asch repariert, » osertlguog voo

UNtI ^ rtechuische Zwecke für Fabrikantenwsiron UNll VUl -SIVN h, ^r « ich bestes empfohlen»od stcherereelle, daaerhafte Ware bei billigsten Preise» zu. Zugleich erlaube ich mir,

1korbMN' 5M
Pfehlmde Srinueruug zu bringen, ferner

Holzwarerr, Geilerware«, Fnstböde«,
Fensterleder «ud Putztücher«fw.

Hochachtrsd

LL « G « , kmtMMüder.

W - Idd- rf.

Voävs -LllLSiKS.
Teilnehmenden Lerwaudtev, Freunden und!

Bekannten geben wir die traurige Nachricht, daß
unser Pflrgvater

2 ^1) . 5ckukmacker^
im Alter von 71 Jahren unerwartet schnell ge-
storbeu ist.

Die Pflegsöhne:

Holtkieö Zeltler, Schreiner,
mit Iran, Watddorf.

Zoß. Walz mit Iran, Aerlin.
Beerdigung Dienstag mittag 1 Uhr.

Sör » I »r « ck « i» fertigt

kllMlirort stzgolij.
Kurliste

anSgegrbm am 7. August 1909.
Hotel Post von P . Luz:

Herr vraaer. Hofkircher-Mufik-
direttor, Karlsruhe.

Herr Prof. vr . Weckeffer, Heidelberg.
Frau vr . Bockhold, Stuttgart.
Frau « ranß. Stuttgart.
Frau Schärst, „
HerrRechtSauwolt Albrecht,Rarbach.
Herr Dmgler mit Frau Gemahlin

«ud Kind, Stuttgart.
Herr Günther mit Frau Gemahlin

und Kind, Stollberg.
Herr Frank mit Frau Gemahlin,

Röllchen.
Herr Werlitz, Hauptmauna. D. mit

Frau Gemahlin, Stuttgart.
Herr Weiugart, Zahnarzt mit Frau

Gemahlin, Fraukfmta. R.
Herr Hofrar Aßfahl mit Frau Ge-

«ahttu uud 1 Kiud. Stuttgart.
Herr vr . Joseph, Rechtsanwalt,

Baltimore(Amerika).
Herr Freund, Student, Paris.
Herr Olivi-r, „ „
Herr Beyer, Lehrer. Leipzig.
Herr Buchhändler Nick, Fretdurgi. B.
Herr Grimmburger mit Frau Ge-

mahlt«, Lahr i. B.
Herr Saßuer, Traiteur mit Frau

Gemahlin, Karlsruhe.
Herr vr . Fricker, Professor, Döbeln.
Herr Kaufmann Buteuschou mit Frau

Semahliv, Bahreufrld(Hamburg).
Herr Kleiner mit Frau Gemahlin,

Fraukfmta. R.
Herr Apotheker Häutter mit Fran

Gemahlinu. 2 Kinder«, Stuttgart.
Herr Oberstleutnant Spk ß mit Fra«

Gemohlt«, Stuttgart.
Frl. M. Leouardy, Petersburg.
Frl. E. Leouardy mit Bedienung,

Petersburg.
Herr Amtmann Fritz mit Frau Ge¬

mahlin, Stuttgart.
Frau Schmitt mit Arlu. Tochter,

Stuttgart.
Herr Kaufmann Schmitt, Stuttgart.
Herr Christian, Rentier, Stuttgart.
Frau vr . Lenthe mit Frl». Tochter,

Gernsbach.
Herr Fabrikant Carauer, Zürich.
Frl. Carauer, Zürich.
HerrForstafsestorHeuuius, Stuttgart.
Herr Rtudergau,LaudeS-Obersekretär,

Düffeldorf.
Herr Wehrav, LandeS-Obersekretär,

Düsseldorf.
Rax Kötter, « ymuastst, Stuttgart
Herr Kauf« .Llaukenhoru,Reutlingen
Herr Claus, Saalfeld a. S.
Herr vr . rnsck. Steiuheil, Stuttgart.
Frau Privatier« Stterleu, ,

KurhauS Waldlust
von L. Kappler:

Herr vr . GruuSly, Schriftsteller,
Stuttgart.

Herr Cmil Eorrell, Untergriesheim.
Herr Emil Loose, Hellbraun.
Freiherrv. Waugenheim, Stuttgart.
Herr Theodor Häcker, Redakteur,

München.
HerrGg.Stehlr,Expedient,Heilbronn.

Herr Erich DögaS mit Familie,
Fraukfmt a. M.

Herr Heinrich OchS, Postiuspeltor,
Stuttgart.

Fra« R . Kapff,LandgerichtSdirektorS
Gattin, Tüdiugen.

Frl. M. Kapff, Tübingen.
Frl. Emma Pfähler, Stuttgart.
Frl. Helene Bier, Brandenburg.
Frl. Elise Angst, Stuttgart.
Herr Otto Wezel, Kauf« ., Eßlingen.
Frl. Emma Klatte, Heilbronu.
Frl. Luise Faber,
Frl. Karoliue Stehle, „
Herr Markes, Stuttgart.
Frau Direktor Kümmerte mit 2

Kindern und Rädchen, Hohru-
salza (Posen).

Fran Kanfwanu Koch mit Tochter,
Stattgart.

Frau8erichtSvotarSeegrr,Tübingen.
Herr SaufmariuI . Klett, Stuttgart.
Herr und Frau W. Bausch, « auf» .,

Stuttgart.
Herr Raiser, Kaufmann, Stuttgart.
Herr Metzger, Calw.

Erholuug - hei« „Pilgerruhe ":
Frl. Emma Rübsemen, Heidelberg.
Frau Emilie Schmid, Greiz.
Frl. Katharine Lackaer, Hilsbach.
Frl. Karoliue Rast, Kindergärtnerin,

Weilimdorf.
Herr Nikolaus Beiter, Stuttgart.
Frau E. Walther. Karlsruhe.
Frl. R . Jur - , Karlsruhe.
Frl.Johavn«HauShahs,Schorndorf.
Herr Chr.Hofmauu, Rommelshausen.
Herr Engen Hoffman«, „
Herr Julius Strähle, Predigern it

Fran uud Kind. HeimShetm.
Frau Ruthardt, Stuttgart.
Frl. Karoliue Hui- , Eauustatt.
HerrKoustauttuAberle GmiuderSdorf.
Frl. Karoliue Keller, Jfeuburg.
Herr OSkar Speer, Stuttgart.
Frau Sperr, Stuttgart.
Frau Christine Jrio», Tuuiogen.
Frau Auua Hauser, Tusiugev.
Herr OSkar Vogel, Buchhändler uud

Söhue, Stuttgart.
Herr Herma»» Schmrtzer, Aussehrr,

Böckiugeu.
HerrK.Huber. Schreiner,Bietigheim.
Frau Friederike Hang, Sßliugeu.
Frl. Joh. Biegler, Fraukfurta. M.
Herr G. Binder, Kausmauu mit

Familie, Cannstatt.
Frau E. Schelleuderger mit Sohu

uud Eukeliu, Heilbrouu.
HerrI . Müller, Webmeister, Waib

liugeu.
Frl. Rüller, Waiblingen.

L»ht«»»i«dad
von C. Schwarzkopf:

Frau Salle, Glatt.
Frau Fabrikant Coradi, Zürich.
Frl. Coradi. Zürich.
Herr Oekouom Hornberger, WtttleuS-weiler.
Herr Privatter Kuapp, Eutiugm.
Herr Privatier Raiser. Stuttgart.
Frau Ott, Kempteu.
Frl. Ott,
Herr Oekouom Roller, Bretteuberg.
Frau Grrule, Bretteuberg.
Herr Sägewerkbesttzrr Armbruster,

Dießen. /

Frau Schmtd, Lützeobardt.
Fran Kläger, Untertalheim.
Herr Privatier Roeder, Stuttgart.
Herr Kaufm. Lamparter, „
FrauKräuzler.GSttelstngeuOS.Horb.
Herr Fabrikaut Spieß, Stuttgart.
Fra« Raas, Eckeuwetler.

I » Privatw»hr»«»ga« :
Herr Theodor Eberhard Kuoll uud

Frau, Pforzheim.
Frau Cirl Kuoll jr. mit Tochter,

Pforzheim.
Herr Rudolf « voll, oanä. korest,

Müschen.
Frl. Jobs nm Brunner, Pforzheim.
Familie Rob. Graf, Berlin.
Frau Beuker, ZSr'ch.
Frau Eugen Balm mit Kiud uud

Bedienung, Heilbronu.
Herr Kauf« .Kö?er, Kirchhri« a. d.T
Herr Feldwebel Bruz mit Frau und

Kindern, Stuttgart.
Herr Carl Reichert, Aussehrr mit

Tochter, LudwigSSnrg.
Frl. Rosa Enitz, Lirtal, Schweiz.
H.rr Wilh. Gruutuger, Evangelist

mit Tochter, Burgdorf, Schweiz.
Hrrr Friedrich Wurtholz, Retz.
Frl. Lina Beerstecher, Botnaug.
HrrrReklorvr.Knodel.Kirchheimu.T.
Herr GerichtSsekretär Eug. Knödel,

Neuenbürg.
Hrrr GerichtSsekretärS . Knödel mit

Frau uud Kind, Schorndorf.
Frl. Kath. Keck, Augsburg.
H:rr Wilhelm Kuauß, Kausmauu,

Heilbrouu.
Frau Lrtuuler mit K ndrru, Basel.
Frau Hermiue Werber mit Kiud,

Eauustatt.
Fra» Katharine Werber, Eauustatt.
Herr Wilhelm Wieder, „
Fran Louise Bräuuiug mit Kind,

Münchingen.
Frl. Berta Räder, Immeudiugeu.
Frau Emma N'stlen mtt Sohu

Walter Nefflev, Plochiugeo.
Hrrr8tnä.WiütSUbkr,Kirchheimu.T.
HerrA. Wölfle mit Frau uud Sohu,

St . Louis (Amerika).
Frau Sophie Blutharfch« st Tochter

Emma, Uutertürkhei« .
Frau Metzger. Eauustatt.
Frl. Berta Schwarz, Stuttgart.
Frl. Frida Lutz. Alteusteig.
Frl. Pauline Müller, Augsburg.
Frl. « lise Beutle:, Göpptugeu.
Frl. Emilie Kemps, Blaubeureo.
Frl. Frieda Küruer, Unterjesingen.
Herr Otto Hartmauv, Reg.-Kauzltst,

mit Tochter, LndwtgSburg.
Frau Kauf« .ButtersackW.,Sulza.N.
Frau Kath. Tierauf uud 1 Kiud,

Eauustatt.
Herr Jakob Schmalzried, Privatier,

Leuteubach OA. Watbliuge».
Frl. Berta Schmalzried. Stuttgart.
Frl. « . He,er. Philadelphia(Am.)
Herr Eh. Stoppern.Frau, Hamburg.
Herr Wllh. Raaf mtt Kau uud 2

Ktuderv, Augsburg.
Frau Auua Schultheiß mit3 Kiuderu,

Eauustatt.
Madame Lnösod, PsarrerS-Witve,
' mtt 4 Kiuderu, Ryou (Schweiz).

Herr Jak. Zucker, Stuttgart.
FrauMarg.Städele.Frankfurta.M.
Frl. Magdaleue Schwarz, Heilbrouu.

Herr Pfarrer Hölzle mit Tochter,
WitterShauseuO« . Sulz.

Frau Elisabeth Röhrle.Mohreuwtrt,
We., Schimiuz OA. Freudeustadt.

Frau Lehrer Blum mit 2 Kiuderu,
Eauustatt.

Herr Jakob Klevk, Miitrlschöntal.
Herr Paul Schreier, Silberarbeiter,

Heilbronu.
FrauA. Walter mtt Kind, Nürnberg.
Frl. Maria Burmeister, Stuttgart.
Herr RechrmugSrat Kiefer, Schv.

Gmünd.
Frau Luise SLreuz, Stuttgart.
Frl. Lisele Weber. StuttgLrt.
Herr Hauptmaun Frhr. v. Hügel mtt

Frau uud Kinder», Stuttgart.
Herr Rammhofer mtt Frau «. Kiud,

Stuitzart.
Frl. Hedwig Kloß, Stuttgart.
Frl. Gertrud Kloß,
Herr OttoMSß,Lehrer,Zuffenhausen.
Herr Rlethmüller, Prokurist,

Stuttgart.
Frau Fabrikant Meßner, Leonberg.
Herr Eugen HMrr, Stuttgart.
SchweßerAuuaKaehr WilhelmSheim.
Frl. R . Brackeuhammer, Stuttgart.
Frau Baader mit Tochter«ud Sohn,

Stuttgart.
Herr Stadtschultheiß Schotter mit

Frau vnd Tochter, Nrueusteiu.
Frau Fridoline Maier zum Adler,

Zimmern ob. Rotttveil.
FrauI . Schilerm. Tocht.Herreuberg.
Herr Söhnrl Jecheuer, Egypten.
Herr Karl Bertsch, Stadtgeometer,

mtt Frauu. 3 Kiuderu, Eßliuge».
Frl Emilie Schweppeuhäaser,Frank¬

furt a. R.
Herr Otto Jeckle mit Frau Newyork,

(Amerika).
Frl. Auua Rothfaß, Saugeswald.
Frl. Anna Hutzmauv, Stuttgart.
Fra» Liua Snter, Stuttgart.
Frl . Mllly Lehoer, Stuttgart.
Frl. Charlotte Maier, Stuttgart.
Frau Dauuwslf, Privatim mit

Sohu. Tübiuaeu.
Herr Rieger, Briest, u.Frau. Ststtgt.
HerrK.« übler, Schneider,Beihivgev.
Frau Miua Stein. München.
FrauBiuuetschm. Tocht., Stuttgart.
Herr Kallenberg« , Apsth..Cauustatt.
Frl. Sofie Griestuger. Nrueusteiu.
Herr Her« . Mof« , Schorndorf.
Frl. Emttie Roser. Schorndorf.
Frau Bertha Hauth, Wtw., Fleiu.
Herr RechuusgSrat Fricker mtt Frau

uud Sohu, Stuttgart.
Frl. Sony Berg, Karlsruhe.
Herr Willy Berg, Karlsruhe.
Frl. Frida Back, St . LouiS, R ».,U. S . « .
Frl. » . Sieger, Eatiugeub. Psorzh.
Frl. Olga Sieger, von da.
Herru.FrauOberl.Sehriug,L»tuaug.
Herr eanä. Ml . Walt« Eeybold,

Ludwigsbarg.
Herr Herrmauu, Pharm., Leouberg.
Herr Karl Alb. Stuttgart.
Frau Direkt. Bösch« . « ..Eauustatt.
Frau Priv. M. Brück»« « ., .
Herr Arth. May« , Alpirrbach.
Herru. Fra» Wrckhnliu, Stuttgart.
Herr Karl Weckherli», Stuttgart.
Frau Priv. Röhm, Kirchhri« .
Frau Sekr. Lutz« . Kinder», Stuttgt.
Herr Nug. Rau, Werks., Vestghei« .

Frau Frida Ra« mit Kruder»,
Besigheim.

Herr Reck und Fra« mit 3 Kindern,
Giengena. Br.

Frl. Christ. Flinspach«ud
Frl. P . Liudeurvanv, Laufena. N.
Frau Kaufm. Dietrich, OitmarSheim.
Herr Oberl. Oppermarm, Kassel.
Frau vr . Rox Schuster, Breme«.
Hrrr Erwin Schuft« , Kaufmann

mit Frau «ud Töchtercheu, Ulm.
Herr Albert Günther, Dresden.
Herr Friedrich Krücke', Sekr.-Nff.,

Kandel(Rheivpfalz)
H-rr Joh. Kaiser von da.
Frl. Grethel Kaiser von da.
Hrrr Georg Burg von da.
Frl. Emilie Tränkle. Obertürkheim.
Frl. Berta Graf, Stuttgart.
Herr Robert Schümm, stack. MI .,

Ehiugeua. D.
Herr Schum« , Apotheker vsu da.
HerrO. Saulter, Maschinentechnik,

Stuttgart.
Frau Agnes Moser und Tochter,

Philadelphia.
Frau EiseabahnsekrctLr Münch uud

Töchtrrchm, Sttatzbmg.
Frau M. Schaetzleiu mtt2 Töchtern,

Ladwigshaseua. Rh.
Frl. E. JooS, LudwtgShafeua. Rh.
Frl. Martha Knalle, Causstatt.
Fra« vr . Steinheil,
Herr Hermann Steiuheil,
Herr Oskar Steinheil,
Frl. Elisabeth Steiuheil.
Frl. Ewmy Steiuheil,
H rr Metzger, Pfarrer a. D,
Frl. R .Metzger, sömtl. a. Stuttgart.
Carl Wochele, Uhrmacher mit Frau

und Kiuderu, Stuttgart.
Frl. Hedwig Binder, Rüustngeu.
Herr und Frau Präzeptor Harr,

Eauustatt.
Herr Schwenk, Oberiugeulmr»ud

Familie, Grünwald, Böhmen.
Hrrr Roser. Prokartst, LudwigS-

haseo a. Rh.
Im MilltärseuesuugSheim. Wott-

eck' drS XIII.Armeekorps,urZekt42.
Im Geuesuugshetm„Röteubach-

derBerstchernugSaustaltWürttemberg
zur Zeit 58.

Soeben erschien:

von Zullus
Mtt 9 mrist vierferbige» Karte,.

HerauSgegebru vom
Württemb. Schwarzwald-Berein.

Jein geS . Mk . 2 .40.
Dieser neue Führer des Sekauuteu

touristische» Schriftstellers ist allen
Schwarzwaldbesuchera als bester
Reisebegleiter warm zu empfehle«.

Vorrätig tu der
« . HP Lmlssw 'scttM

SaedttälF., U»UmRck.

ÜBrillen- Zwicker!!
empstehtt
v . SL1» » «r , Uhrmacher Nagold.
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